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Nher Arytehonovave im Wltertum

verdffentliht die , Wiener Wiedizinijche Prejfe” einen bemerfenswerten Anfiat. Aus einigen
einleitenden Angabew itber das Alter der drzllichen Kunft und ded dryilidhen Standes geht
hevoor, daf in bem flafjifchen Altertum bie profejfionelle Heilfunde beveitd auf eive jabhrs
hundertelange Cntwidelng uriidblicfen fonnte. Die 199 dirurgifhen Jnjtvumente, die in
ber Via Consularis g Pompefi gefunden wurden und fidh jetst im Museo Nazionale in
Jteapel befinden, find von der Cntftchungsyeit der erften drytliden Apparate fiher minbeftens
ebenforeit entfernt, wie wir Heute von der Beit ihres Gebraudies in Pompeji. Awanyig
Jahrhunderte, ehe diefe Stadt in dem Ajchenregen des Vejuv unterging, founten die alfen
Aghpter bereitd die WMauern ifrer Pradyttempel in Quyor und Karnal mit Reliefs fdmitcen,
ouf bdemen djivurgijhe Operationew und die dabei ur Amwendung gelangten Juftrunente
abgebildet wurden. Mandje vouw dem lepteren find nur wenig von Werfeugen verfdieden,
die nod) hentigen Tages 3u dem gleichen Bwede benubt werdew. Bernfédryte Hat e8 gegeben,
jo weit bdie gejdhichtliche Lberlicferung rveicht. Sogar jur Beit deg trojanijchen Krieges, bdie
man et etwa in dad 12. Jahrhundert vor Shrifti Geburt verlegt, hat eé nad Homer
jhon Leute gegeben, bdie fich der Heilung von Wundew uud Krantheiten berufsmafig bHin
gaben. Sogar ein Spezialiftentnm fdhien fich jhon herausgebildet s Habew, denn vou dew
beidben Sdhnen ded A8Elehiod Ffounte nad) der Angabe Homers Wadhaon wur Wunbdew feilen,
wifrend Bodaleiriod die Gabe vou feinem Bater geerst hatte, u erfenuen, wad dem Ange
nidt fidhtbar war. Der erftere war aljo der Vertrveter der Chirurgie, der anbere derjenige
ber fuuern Webdizin. Was fitr ein Honovar bdie beiden Astlepios:-Sihue fitr thre Dienite
wahrend der zehnjdbhrigen Belagerung Trojad erhalten Gabem, ift und nidht {iberliefert
worden. Ver Bater bder griedhijhen Sejdhichtéjchreibung, Hevodot, fat in feinem grofen
Werfe bhaufig vorwr den rztem umd bder Art der Behaudlung in dew verfdicdenen LWndern
gejprodhent. Danad) muff in dem alten Agypten dad Spestaliftentum auf bejondever Hiohe ge:
ftanden und zu wabhren WMifjtdnders Bevanlaffing gegeben haben. Hevodot fagt mit wnver:
tenubarem Sartagmus: , Jeber Arzt wird auf dad Studiwm uud die Behandlung einer
Rrantheitdgrupe allein gedrillt, was baritber ift, ift vom Ilbel. So gibt es deun anch eine
Uugahl von Arsten: die einen verftehen fich anf die Kranfheitew des Anges, die zweiten anf
Grivantungen de8 RKopfed, die dritten auf Behaudhung der Bdhue, andere wieder find Ken-
ner ber Oarmaffeftionen, die meiften aber find Meijter in jewen Krantheiten, deven Symp-
tome untlar, unfafbar und nidyt fontrollierbar find” — ein Hartes Urteil fiver den tamali-
gen dgyprifden eateftand, der fich itbrigens ausflieflih aus Prieftern vefrutierte. Der erjte
Ball, bei dem vou eimem Houorvar die Rebe ift, betrifft den Perferfonig Darius unbd wird
ebenfalls von Hevodot bevichtet. €8 gelang dem griedhijhen Stlaven Demoleded, ben Kionig
vor einer Beinverventung zu Heilen, die allen anderen Ivztenw rwiberftanden Hatte. Daring
jhenfte fetnem Retter davaufhin ein paar goldene Feffeln. Der Grieche nahm diefed Honorar
aber itbel und warf dem Konige Undanf uud Hohu vor, worauf er mit grofer Gunjt iiber-
hinft uud reid) bejdjentt wurde. Spiter entfloh er trogdem nad) feinem Vaterlanbde, wo er
guerft in gina und fpdter in Athen von Staatd wegen angejtellt vourde. Jn Gviehenland
beftand damald fdjou der [Bbliche Gebraud), daff der Staat auf jeine Kojten Arzte unterhielt,
bie dew Bitrgern jur Verfiigung jtehen muften. Ju Ugina erhielt Demofeded ein Jahres-
gehalt vou einem Talent, im hentigen Werte vou rund 6500 WL, ihn Athen ftand er fidy
fpdter noc) bejfer. Dasé hodyite Howorar, das wabhrideinlich jemald ein Ayt erhalten hat, em-
pfing Cleombrotug von bdem Kouige Antiodyus von Syvien filr deffer Pflege und Heilung,
udmlid) 100 attijhe Talente, d. §. nad) unjerm ®elde efwad itber 470,000 Wet. Jn Rom
wurde bdie drvtlihe Kunft wihrend bder Kaiferreicdhed ausjchlieBlich vou den Griechen geiibt.
©o lange bdie Republif gewdhrt BHatte, war bdie Bejdhdftigung mit der Heilfunde unfreien
Perfonen iiberlajfen worben und fand daher in geringer Achtung. Spiter dnderten fid) die
Berhdltniffe wefentlich su gunften der Arzte, die jdyom vor Gdjar ein Privileg erhielten und
wnter Anguftus von allen Stewern befreit wurben. Die bebeutenditen Avzte der RKaiferyeit
verfiigten iiber ein Ginfommen von rund 250,000 Sejterzen (50,000 Mt.), der Leibarzt ded
Raifers Clauding brachte e8 jogar auf 500,000 Sejtersen (100,000 Mt.) Jahredeinfommen
und binterlief mit feinem ebenfalid dem drztlichen Beruje angehorigen Bruder trof veider
Spenden wihrend ihrer Lebgeit ein Vermidgen von 30 Mill. Sejtergen oder 6 Miill. WML
Jm dibrigen ftand jedod) der Durchidhnittdbetvag der dratlichen Honorare nidht immer in einem
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ridtigen Berhiltnis yu der Dienfileiftung ded eingelnen, eine Thatfadje, auf bdie der bevithmte
Didtey Martial mandyed jharfe Cpigramm gemitnst Hat. Sdon damald nanuten fid) jdmt-
lide rste Doftoren und dyrieben fleifi; Rezepte, die von den ebenfald fdjon einen eigemen
Stand bildenden Apothefern bereitet und gemeinhin ved)t temer beredymet wourden.

——gli——
Rot-Kreus=Pilegevinunenjdule Bern.

Am 6. Ncev. war die Berner Pilegerinnenjdyule wieder i der Lage, etnem Flug ihrer
Riglinge, der die vorgejdriebene Rermaeit sur Bufriedenheit abjolviert hatte, die beften Slitd-
witnfde mityugeben bei der Cntlaffung aud der Schule und beim Eintritt ind felbftandige
Qebenr. Diedmal waren e8 Schitlerinnen ded IV. Kurfes, welde nad) 17/2jifhriger Lerneit
bag Diplom ald Rot Kreuz-Pilegerinnen erhielten, nnd pwar: Warguerite Favey) von Laujanue,
Cornelia Janjen aus Leer, Warie Quinde von Bern, Sujanna Strenli von Horgen.

Bow den urfpritnglidh fedhd Sdhitlevinuen der IV. Kurfed mufite die eine wegen ver:
dnderter Familienverhdltniffe den [liebgewordenen Veruf mnach fedhydmonatlicder Lermseit leider
an dexr Nagel Hhingen, wihrend eine jweite fury nad) Beginn ded praftijhen Spitaljahres fo
ernfthaft erfrantte, dafi fie ihre Titigteit erft nad) einem Halben Jahre wiedber aufuehmen
fonnte und jomit fiie die tiedjafhrige Diplomierung nidt in Betramt fallt.

3un gewobuter Weife fand die Diplomierungsfeier in den feftlih) gejchmiictten Rumen
bed LQinbdenboffpital8 ftatt. Nac) eciner der Feierlichteit ded Wiomented angepafiten Unfprade
be8 Sculprdjidenten Dr. W. Sahlt iibergab Hr. Nat.-Rat v. Steiger, der Priifibent bes
Jnjteuttionsdepariemented, die vier Diplome mit Worten, bdie von Herzen famen und zum
Hevzen drangen. Nady diefer einfachen, aber wiirdigen Feier blieben dann nod) Sdiilerinnen,
¥ehrer und Freunde der Sdhule in ungeywungener Gefelligleit und in Bejpredyung des LVer-
gangenen und Kiinftigen beifammen, bi8 die Pilicht die eimen gur Avbeit, die audernm jur

Abreife von danmen rief.
—— el ———

3ur Beadytung, Jufolge Nitdtritle8 der bisherigen Borfteherin Frl. Joder
wird dag Stellenvermittlungsdburean ded NRoten Kreuzed filr Kranfenpflege:
perfonal bom 15. November 1902 an in den Lindenhofipital verlegt. Die geehrten
Qefer wollen von bdiefer Anderung Notiz nehmen. (Bide JFnferat.)

Aus den Wereinen.

Die Sanitits-itlfsfalonne Jitvid), die cingig 3. 3. in dev Schweiy beftehende, Hielt am 19. Oftober
1902 cine [ombinierte Felditbung grioperen Stils ab, die fiir tvettere Kreife Jntevefje bietet und der folz
gende Suppofition ugrunde lag: )

1. Dasd von Jiivich iiber Gglisan gegen Nafy vorgehende IIL Avmeeforps ift am 18. abendd auf
cinen bon Norben vordringenden Gegner gejtofen und Hat fich fiidlich Eglizau 3um Gefecht entividelt, das
am 19, frith wieber aufgenoutmen wird.

2, Hauptverbandpldage werden erridhtet in Hochfelden und Bitlad).

3. Die Gijenbahnlinten Bitvid=Bitlach und Winterthur-Bitlad) find zerftort. )

4. Die von der Samarifervereinigung Jiiridh) gejtellte, mobilijierte Hitlistvansportiolonne VI fteht
am 18. in Biirid) jur Verfiigung des End=Gtappenarstes Jiiric). Dem legteven it aud) das iibrige Perjonal
und Material der Samariter-Veveinigung 3ur Verfitgung geftellt.

5. Die Hitlfstransportfolonne VI evhdlt am 19. frith vom End-Ctappenarzt den Befell: M 7 Uhr
vormittagd von Biirid) nad) Vitlad) 3u marichicren, um in Unterftitbung der Tvansdportfolonnen I und 11
bie BVertvundeten ded dovt befindlichen Hauptverbandplages nad) Jiivtd) 3u transportieven.

6. Die Samaritervereinigung erhdlt von der gleihen Stelle aus den Befehl:

a. im erridteten Gtappenipital in Kloten Trandportunjihige abjugeben;

b. dajeldjt eine Grirchungsitation u ervidhten fiiv die dovt durdpfommenden Vertwundeten und
Mannjdaften der Trvansportfolonten; o

e. in Biirid) ein Auinahmefpital 3u etablieven fiir diejenigen Lerwundeten, eldhe in den dtbrigen
Spitdlern nidht mehr Plag finden.



	Über Ärztehonorare im Altertum

